
Nr. 70. Dinstag den 37 . März 1855.

Z. l34. a (2) Nr, 4415.
I n dem k. k. Hof- und Staatöbruckerei-Verlage,
Schauflergasse Nr. 1218, neben der k. k. Por-
zellan-Fabriks-Niederlage, ist erschienen und zu

haben:
D e r a l l g e m e i n e

österreichische Zoll - Tarif
für die

Ein-, Aus- und Durchfuhr.
(Offizielle Auslade). 4. l853, Aus Maschin-

Schreibpapier in Umschl. drosch. 4 )̂ kr.
A lphabet isches

Waren - Weezeichniß
züm

allgemeinen österreichischen Zol l -Tar i fe
vom 5 Dezember 1853,

4. 1853. Auf Maschin-Schreibpapicr in Umschl.
drosch. 1 st. 20 kr.

Aenderungen und B e r i c h t i g u n g e n
des alphabetischen

Waren - Verzeichnisses
zum allgemeine,, österreich. Zolltarife vom 5 D^
zember 1853. 4. 1854, Auf Maschin - Schreib-

papier in Umschl. drosch. !2 kr.

Z w e i t e s W e r z e i c h m ß der A e n d e r u n -
gen u n d B e r i c h t i g u n g e n des a l p h a -
bet i sch c n W a r e n - V e rz c i ch n i sse s zum
allgemeinen österreichischen Zoll Tarife vom 5.
Dezember 1853. 4. 1854. Auf Maschin-
Schreibpapier in Umschl. drosch. 2tt kr.

V e r e i n s - Z o l l - T a r i f . 4. 1853. Auf Ma
schin« Schreibpapier brosch. 16 kr.

H i l f s - U a b e l l e u zur Berechnung der
Zo l l gebüh ren . 8. 1854. Auf 'Maschin-
Schreibpapier in Umschl. brosch. l st. 3N kr.

I M - und Staats-Monopols:Ord-
n u n g. 1835. gr. 8, Druckpapier drosch. 49 kr.

A m t s - U n t e r r i c h t f ü r d ie a u s ü b e n d e n
A e m t e r , über d ie B o l l z i c h u n g d e r
Z o l l - u n d S t a a t s - M o n o p o l s - O r d -
n u n g und die Dienstverhältnisse dieser Aem-
ter, gr. 8. 1853. Brosch. I st, 80 kr.

V o r s c h r i f t e n übe r e i n i g e A e n d c r u n - .
gen des ös te r re ich ischen Z o l l v e r f a h -
r e n s , gl-. 8. 1853. Brosch. 18 kr.

A t t l e i t N l l g zu r V e r f a s s u n g v o n W a -
ren e r k l ä r u ng rn , zum B e h u f e des
Z o l l v e r f a h r e n s be i den k. k. ös te r re i -
chischen Z o l l ä m t e r n . I n drei Sprachen:
deutsch, italienisch uud französisch, gr, 8. l 853
Brosch. 30 kr.

V o r s c h r i f t über die V o l l z i e h u n g der
Z o l l - und S t a a t s - M o n o p o l s - O r d -
nu ng . 8. !83« . Druckpapier, brosch. 25, kr.

M u s z n g aus der Z o l l - und S t a a t s -
M o n o p o l s - O r d n u n g und dem S t r a f -
gesetze übcr G e f ä l l ö ü b e r t r e t u n g e n .
Zum Gebrauche der Ottsodrigkeiten. gr. 8
1836. E t . i f gebundcn 27 kr.

— D a s s e l b e , zum Gebrauche der Ge-
m e i n d e - V o r s t ä n d e , gr. 8. ,ß- j6 gefalzt
6 kr.

S t r a f g e s e t z übe r G e f ä l l s ü b e r t r e t u n -
gen. gr. 8. 1835 Druckpapier, brosch. I st.

' 34 kr.
A m t s - U n t e r r i c h t f ü r d i e z u r A n w e n ^

d u n s , d e s S t r a f g e s e t z e s ü b e r G e -
f ä l l s ü b c r t r c t u n g e n best immten Behör -
den und Aemter, gr . 8 . 1 8 3 5 . Brosch. 4 0 kr.

V o r s c h r i f t ü d c r d i e A n w e n d u n g d e s
S t r a f g e s e t z e s ü b e r G c f ä l l s ü b e r t r e -
t u n g e n . gr . 8 , 3 8 3 6 , D r u c k p a p . brosch. 7 kr.

— ü b c r d i e A n w e n d u n g d e s S t r a f g e -
s e t z e s ü b e r G c f ä l l s ü b c r t r ^ t u n g e n ,
die sich auf die Verzehrungösteuer beziehen.
gr . 8 . 1 8 3 6 , brosch. 7 kr.

Wiener Z o l l - K o n f e r e n z e n , Die Ein
getreu er Ab druck'der wichtigsten Ver-
h'andlungbstücke', nebst einer Vorrede,
gr. 8. Brosch. 1 st.

U n t e r r i c h t über das V e r f a h r e n del
der A u s m i t t l u n g des Körpermaßes
der nach Kudikfuß sim lombardisch.venctiani-
schcn Königreiche nach Kubikmetern) zu ver-
zollenden Holzgattungen. 4. Brosch 1U kr.

T a f e l n zur Best immung des kubischen
I n h a l t e s von S t a m m e n , S t a m m -

, stücken und S t a n g e n , mit Hilfe der
Länge und der in der Mitte gcmesscncn Sta>
kc. 4. Brosch. 2U kr.

A n w e i s u n g zum Gebrauche der Tabe l -
le f ü r die Berechnung des Zo l lge-
w ich tes , nach dem Wiener Gewichte. 4.
G^alzt 6 kr. ^

Z. 143. u (!) " N ^ 4895.
K o n k u r s . A u s s c h r e i b u n g

für die Lchrerstellen an den k. k. achtklass'gen
Gymnasien zu Esseg und Warasdin.

Scine k. k. apostol. M a M ä t haben m,t a,
h, Entschließung vom 18. Dezember 1854 aller-
gnadigst zu genehmigen geruht, daß die Gym-
nasien zu Esseg und Warasdin zu achtklasslg,n
Btaatögymnasien organisirt und die Gehalte der
an denselben erforderlichen, im Wege der öffent'
lichen Konkun'snz z>, bestellenden Lehrer, nach
den Abstufungen von 70« und 8UU si, <Z. M.
jährlich, von dem kroatisch-slavonischen Studien-
fonde bestritten wcrdcn.

An jedem der gedachten Gymnasien kommcn
demnach folgende LchrcrsteNcn definitiv zu be-
setzen: fünf für den philologischen Unterricht, mit
subsidiarischer Verwendung für Geschichte oder
lebende Sprachen; zwei für GkschichteH'und Geo-
graphie, mit subsidiarischn- Verwendung für
Philologiv, und drei für Mathematik, Physik
und Naturgeschichte, — für welche hiemic zu
Folae hoher Ministmal-Erlasse vom 25. Dezem-
ber'v. I . , Zahl 1N503 und I95U7, der Kon,
?urö ẑ»r Bewerbung bis zum 20, Mai d. I .
mit dem Beifügen eröffnet wird, daß die an die
k. k. kroatisch-slavonische Statthalttrci zu stili-
sirenden und bei derselben einzubringenden Kom-
pttcnzgesuche mit nachstehenden Dokumenten ver-
sehen sein müssen:

1. Mi t dem Taufscheine und den Zeugnissen
über zurückgelegte Studien.

2. Ueber Befähigung zum Lehramte und bis
herige Verwendung in demselben.

3. Ueber das moralische und politische Ver-
halten.

4. Uebcr den Stand, ob ledig odcr verhcira-
tct, und Anzahl der Kinder.

5. Ueb.r die vollkommene Kenntniß der dcud
schen und illy'.ischcn odct cincr andern verwandten
slavischen Sprache.

Icne Bewerber, die ber.its ein Lehramt be-
kleiden odcr in Diensten stehcn, haben ihre Ge-
suche im Weg? dcr vorgesetzten B.hörde bis zu
dem obangesctzlen Termine anher vor>,ulegtn.

Von der k. k. kroatisch-slavonischen Statt-
haltcrcj. Agram den 12. März 1855.

Z. 132. l. (3) ^ " ^ M . 5237,

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Finanz« Landes-Direktion für

Steietmark,Kärntcn, Krain und Küstenland wild
bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak< und
Vubvcrlag zugleich Stcmpclma^n-Trafik zu
z-t. Gallen, im Kamcralbezirke Brück an dcr
Mur, im Wege dcr öffentlichen Konkurrenz mit-
tclst Überreichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die gcungstc Tabak'
Velschleißprouision fordert, vciliehen werden wird.

Dieser Berschlcißplah hat seinen Tabakma-
tcnalbcdarf bci dnn eilf Meilen oon St . Gallen

entfernten k, k. Tabak-Distriktsverlag in Leoben,
und den Bedarf an Etcmpelmatken bei dem
k. k. Ctcueramte zu S t . Gallen zu fassen.

Zur Tabakmaterialfassung sind demselben 24
Trafikanten, deren Vermehrung oder Verminderung
aber wr Bestimmung der Finanzdehörde vorbe-
halten bleibt, zugewiesen.

Dcr Vetkehr betrug in der Iahreöperiode
vom 1. Februar 1854 bis Ende April l855
an Tabak 3U972 Pfunde, im Gelde 16871 st.
23 kr., und an Btempelpapier und bezüglich
Etempclmatkcn 881 fl. 5 kr., zusammen 17752 fl.
28 kr.

Nur die Tabakoerschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Werschleißplatz ist bezüglich des
Tabakmateriales und Geschirres, falls der Er»
steher das Material? m i t Zug für Zug bar zu
b̂ezahlen beabsichtiget, was er schon in dem Offerte
ausdrücklich zu erklären hat, ein stehender Kredit
bemessen, welcher für jenen unangreifbaren Mate-
rialvorrath gilt., zu dessen Erhaltung der Elstehcr
des Nerschleißplatzes verpachtet ist. Die Faf«
sungen an Stempelmatken sind nach Abzug der
systemmäßl'gcn i ' / z ^ Provision sür sämmtliche
Sorten, ohne Unterschied der höhern oder niedern
Gattung, sogleich bar zu berichtigen.

Der Kredit ist durch eme Kaution im Betrage
von Zweitausend Gulden für das Tabakmatenale
und Geschirr noch vor der Uebergabe, und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes, zu
decken.

Die Kaution kann entweder im Baren, oder
mittelst öffcntlichrr K> editspapiere, oder mittelst
Hypothek, über deren Annehmbarkeit die Cntschei»
dung vorbehalten wird, geleistet wrrden.

Die Uebcrgabe dkscö Verschleißplatzeö erfolgt
sogleich nach vollständig geleisteter und annehmbar
befundener Kaution, und rücksichtllch nach vor-
schnftmäßigcr Bevonäthigung.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Pclzcnte der Kaulion als Vadium in dem
Betrage von Zweihundert dreißig Gulden (23U st.)
(Zonv. Münze vorläufig bci cincr OesaUskasse
zu erlegen, und die Quittung über diesen Erlag
dcm gesiegelten, und mit dcr Stcmpelmarke pr.
15 kr. versehenen Offerte beizuschließen, welches
längstens bis zum 28. April 1^55 Mittags l 2 Uhr
niit der Aufschrift: »Offert für den k. k. Tabak«
Subverlag und Stempelmarkenlrasik in St .
Gallen" bei der k. k. Kameral - Bezirks - Vorstehung
in Brück an der Mur einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem dieser Kundmachung
beigefügten Formulare zu verfassen, und nebst der
Quittung über das erlegte Vadium pr. 230 st.
Conv. Münze.
l,) mit dcm Taufscheine über die erlangte Groß-

jährigst,
d) mit dem obrigkeitlich bestätigten Zeugnisse über

die dcrmalige und frühere Beschäftigung,
dann übcr das sittliche und politische Wohl-
verhallen dcsOfferenten, zu belegen.

I n dem Offerte müssen dir Tabakvelschleiß-
perzente, welche der Offerent anspricht, mit Zif<
fern und Buchstaben geschrieben erscheinen. —

Das überreichte Offert bleibt unwiderrufbar
und ist für den Offerenten mit dcm Tage der Ueber-
reichung, für das Acrar aber erst vom Tage, an
welchem die Annahme desselben dem Anbietenden
bekannt gegeben worden ist, verbindlich.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaften
mangeln odcr unbestimmt lauten, oder sich auf
die Anbote anderer Bewerber berufen, wetden
nicht berücksichtiget.

Bci gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.

Die Vadicn jer.cr Offercnten, von deren An-
bote kein Gebrauch gemacht wird, werde», nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
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zurückgestellt; das Vadium des Erstehers aber
wnd entweder bis zum Erläge der Kaution oder,
falls cr Zug für Zug bar bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Beuorrathigung zurückbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete nach-
tragliche Entschädigung odcr Provisionserhöhung
stattfindet.

Di ' ' gegenseitige Aufkündigungsfrist wi ld,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgcschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt.

Dic näheren Bedingungen und die mit diesem
Welschleißsieschafte verbundenen Obliegenheiten sind,
so wie dcr Erträgnißauöweis und die Verlags-
auölagen, bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver-
walt mg in Brück an der Mur , dann in der hier-
ottig.n Registratur während den gewöhnlichen
Amlüstunoen einzusehen; zugleich wird bemerkt,
daß ls dem Ersteher freigestellt bleibt, auch den
Kleinverschleiß der höhern Gattungen der Stem-
pelmaikcn, d i. 6 st. bis iüol . 20 st. ,zu über»
nehmen; hat sich derselbe jedoch dafür erklärt,
so ist er auch verpflichtet, stecs mit einem ange-
messenen Acrrathe der höhern Gattungen Stem-
pelmarken versehen zu sein.

Ul.m der Konkurrenz sind jene Personen aus-
gcsch!oss,n, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Bcrttagl'n überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche sich eines Verbrechens, des Schleichhandels,
oder einer schweren Gefallsübettrttung, insofenie
sich diescNe auf die Vorschriften des Verkehres
mit Gegenständen der Staatsmonopole bezieht,
dann eines Vergehens, oder einer Ucbertrctung
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staats-
verbandes und den öffentlichen Ruhestand, odcr
gegen dir Sicherheit des Eigenthums schuldig ge«
macht haben, oder wegen Abgang rechtlicher Be<
weise losgesprochen wurden, endlich Verschleißer
von Wonopolsgcgenstanden, die von dem Ver«
schleißqcschäfte strafweise entsetzt wurden, und
solche Perscnen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
a/statten. — Kommt ein solches Hinderniß erst
nach Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur
K^nnlnift der Finanzbchördcn, so kann das Ver-
schl^ßdcfu^niß sogleich abgenommen werden.

M Graz am l 5 . März ^855. ,
M F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :
M Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den

Tabak - Sulwcrlag, zugleich die Stcmpelmalken»
Trafik zu V t , Aallen in Stciermark unter genauer
Beobachtung derdießfalls bestehenden Votschriften,
msd.'sondele in Beziehung auf die Malerialsbe-
vorräthigung gegen eine Provision von (mit
Ziff.rn und Buchstaben) Perzcntcn von der Summe
desTabakverschleißes gegen Barzahlung oder sicher
zu stellenden Kredit m Betlieb zu übernehmen.—
(Auch mache ich mich verbindlich, den Kleinver«
schliß der höhern Gattungen Stempelmarken zu
deformen )

Die in der öffentlichen Kundmachung angeord-
neten drei Beilagen sind hier beigeschloffen.

Eigenhändige Unterschrift.
Wohnort, Charakter, Stand.

W o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak« Subverlages,
zugleich der Stempelmarken - Trafik zu S t ,

G a l l e n in Steiermark.

Z. I2!>. « (2) Nr. 5653.
K u n d m a c h u n g .

Die Eisenbahn zwischen Aachen und Maastricht
wird nunmehr auch zur Beförderung von Fahr-
postscndungm nach und aus den Niederlanden
benutzt.

Die auf dieser Bahn zu befördernden Fahr-
Postsendungen nach den Niederlanden muffen der
Dauer dcs Transports und dem Inhalte ange--
nuffen verpackt, mit deutlichen Siegelabdrücken
verschlossen und mit Signaturen versehen sein,
wclche ans mehreren Buchstaben odcr Nummern
bcstchen und den Namen des Bestimmungsortes
be^elchncn. Zu jedem Colli , oder wenn von ei-
nem Anender mehrere Eollien zugleich an den-
se den Empfänger zur Post gegeben werden, zu
allen eine und dlchlbe Sendung bildenden (5ol-
licn muh eine unverschlossene Begleitadresse ge-

hören, auf welcher der Empfänger angegeben und
das Eol l i , oder wenn mehrere Eollien vorhanden
sind, jedes Colli nach Gegenstand und Signatur
genau bezeichnet ist.

Auf der Rückseite der Begleitsadresse muß
sich ein deutlicher Abdruck des zum Verschlüsse
des Colli oder, der Collicn benutzten Siegels
befinden. Wird ein Colli uls Werthstück deklarltt,
so muß sich der Werth sowohl auf dem Colli
selbst, als auch auf der Bcgleitadresse angegeben
finden. Schriftliche Mittheilungen dürfen weder
in dem CoUi, noch in der Begleitadresie enthal-
ten sein.

Nebst der Begleiladreffe ist jeder Sendung
eine offene Zoll-Dcklaration beizugeben.

Die Zoll-Deklaration muß bei Sendungen,
welche zum Transit durch die Niederlande bestimmt
sind, in zweifacher Ausfertigung Vorhandensein.
Die Folgen mangelhafter oder unrichtiger Zoll-
Deklaration hat der Absender zll vertreten.

Die zur Beförderung auf der AachenMaa-
strichter Bahn bestimmten Fahrpostsendungcn nach
den Niederlanden können nach der Wahl der Ab-
sender unfrankirt bis Aachen frankirt, oder bis
zu einer, an der AachenMaastrichterBahn ge^
legenen andern Station frankirt zur Post gege«
ben werden.

Das Franko bis Aachen wird nach densel-
ben Sätzen, wie für Sendungen nach Aachen
selbst, berechnet.

Für die Weiterbeförderung von Aachen auf
der MaastrichterBahn ist ohne Rücksicht darauf,
bis zu welcher der ötationen: Simpelocld, Meer-
ßcn, Falkenburg, Wyloe und Maastricht die
Beförderung zu geschehen hat , ein Gewichtsporto
von '/^ Pfennig preuß. Wahrung, oder '/« Krcu«
zer K. M . für jedes Pfund und jeden überschie-
ßenden Theil cincs Pfundes, im geringsten Be-
trage jedoch ein Gewichtsporto von 2 Silber»
groschen preuß. Währung, oder 6 kr. K. M .
für jedes Colli zu erheben. Diesem Gewichts-
porlo tritt bei Sendungen, welche als Werth-
stücke deklarnt sind, ein Wetthporto hinzu, wel«
ches je nach dem d^klarirten Werthe betragt:
unter und bis 50 Thaler preuß. Wahrung oder

71 Gulden 40 Kreuzer K. M , , ^/, Si lben
groschen prcuß. Währung odcr 2 kr. K. M .

aber 5N biä NW Thaler prcuß. Währung oder
14:; Gulden 2U Kreuzer K. M , ! Silber-
groschen prerch. Währung oder 3 kr. K. M .

über z<)0 Thaler, von l i w zu l W Thalcr
preuß. Währung, oder von je 143 Gulden
20 Kreuzer K. M . , I Sübcrgvoschen preuß.
Wahrung oder 3 kr, K. M .

Bei Geldsendungen, einschließlich der Se»-
düngen mit Papiergeld im Werthe von mehr
als M W Thaler preuß. Wahrung oder »433 Gul-
den 2tt Kreuzer K. M . überschreitenden Werth«
betrag tritt eme Etmaßigung des Welthporto aufdie
Hälfte des vorstehenden Satzes, also auf ^ S i l -
bergroschen preuß. Wahrung oder 2 Kreuzer K.
M . für jedes angefangene Hundert ein.

Die Sendungen aus den Niederlanden wer-
den ebenfalls entweder unfrankirt oder bis Aachen
frankirt, odcr bis zum Bestimmungsorte fran-
kirt , eingchea.

Hin< wie herwärts kötincnauf die Sendun-
gen Auslagen an fremdem Porto, an Zollge-
bühren und an Kosten für Erneuerung der
Emballage angerechnet werden.

Dieß wird zu Folge hohen Handelö-Mini,'
sterial Erlasses clcl». 19. Februar l. I . , Z. 2832«
— 3 7 6 5 , zur allgemeinen Kenntniß gcbrachi.

K. k. Postdirektion für's Küstenland und
Krain. Trieft am 3. März 1855.

s- '36. « (I) ^ T ^
L l z i t a t 1 0 nö . V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die mit dem Dekrete der löblichen k. k.
Landesbaudiiektion vom V März l. ^ ^'al)l
4287 ^ 1854 , an den dießbczirkigen ReiHs-
straßen für das Jahr 1855 zur Ausführung ge
nehmigten Bauobjekte wird bei dem löblichen k k
Bezirksamte Krainburg und Radmannödorf die
Lizitations-Verhandlung abgehalten werden und
zwar: den 1 l». A p r i l l. I . Vormittaa von
9 bis 12 Uhr bei dem k. k. Bezirks^mte Krain^
bürg über nachstehende Bauobjekte, als:

F ü r d i e L o i b l c r s t r a ß e :
u) Die Beschaffung der zur Konservation der klei-

nern Brücken und Kanäle, zwischen den D. Z.
I V ^ 9 und V l j 12 erforderlichen Brücklinge und
Polsterhölzer, im adjustirten Betrage von

486 fl. 30 kr.
li) Die Auswechslung der alten schadhaften Brück-

linge durch 12U Stück neue, an der Krainbur-
gec Eavebrücke, im adjustirten Betrage von

I 2 l f ! 3 0 k r .
c) Die Rekonstruktion der />/><?k- Brücke, zwischen

dem Distanz ^Zeichen V I ^ I - 2 , im Betrage
von 354 f i . 34k r .

(l) Die Beischaffu.ig und Versetzung von 6l> Stück
Streifsteinen, zwischen den Distanz-Zeichen
l l j t t und 111^4, im adjustirten Betrage-von

12<>st. — kr.
A u f d e r K a n k e r s t r a ß e :

u) Die Herstellung zweier neuen Kanäle, zwischen
den Distanz-Zeichen l ^ 6 - 7 und I j 7 - 8 , im
adjustirten Betrage von . . 339 si. 49 kr.

f) Die Herstellung zweier neuen Kanäle, im D i -
stanz.Zeichen ! j 7 - 8 u n d 1 l ^ 5 6 , im adju,
stirten Betrage von . . . 316 si. 7 kr.

T) Die Rekonstruktion der zum Theil vermorsch-
ten, zum Theil verfallenen Sicherheitsgelander,
zwischen den D, Z. ^ , 2 - 1 3 - 1 4 , im ad.
justirten Betrage von . . . 246si . IN kr.

1i)Die detto" detto zwischen den D. Z. I j 3
und I l j 8 , im Betrage von . 274 st. kr.

und endlich
i) Die Beischaffung des neuen BtraßenbauzcugeS,

im Betrage von . . . . 497 st, 30 kr.
und den 12. A p r i l l. I . Vormittag von l>
bis 12 Uhr bei dem k. k. Bezirksamtc Radmanns-
dorf für nachstehende, auf der Wurznerstraße zur

Ausführung genehmigten Bauobjekte, a l s :
a) Die Konservationsardeiten an der 2. Brücke

in Sapuscha, zwischen dem D. Z. 1^14-15
der Maste-Brücke, im D . Z, I I j « 3 14,
Ukova-Brückc im D. Z. I l l ^ i l - 1 2 , dann
an den Durchlaßkanäien zwischen den D. Z>
Nl'zZ 4 , l l ^ 6 7 und i l l j i a l 4 , zusammen
im adjustirten Betrage von . 28« fi. — kr.

d) Die Auswechslung der alten schadhaften Brück»
linge durch neue an der B r oschza»Brücke,
zwischen dem D. Z. lV^ 13- 14 und an den zwei
Durchlässen zwischen D. Z. I V j 1 3 - I 4 und
V ^ 2 - 3 , zus. im adjusi. Betrage v. 104 fi. 40 kr.

<.-) Die Rekonstruktion des hölzernen Oberbaues
' dcr B a p u sch a. Brücke, zwischen dem D, Z.

I j I 4 - 15 , im adjustirten Betrage von
4N7 ss 47 fs

<1) Die Rekonstruktion des schadhaften, zum Thci'l
vermorschten und velfallencn Bichelheitsaelan-
ders am Schwammberge, zwischcn dem D. Z.

^ ^ ^ ^ ^ ? adzustitten Betlage v. 172 ss. l 7 kr.
«)Dle Herstellung des schadhaften Slraßenqclän,-

dns zachen den D. Z. I I I j , und I V ^ 3 ,
un adjustuten Kostenbetrage von 198 ft. 3U kr.

l ^ l e Hastellung des nmcn Straßengelanders,
zw',chen den D, Z, V j 1 4 und V l ' ^ 3 , zu«
«ammen,m adjustirten Betrage von 357, fi. 50 kr.

F) Die Beischaffung und Aufstellung von War-
nungstafeln an dieser und an der Kankerstraße,
lm Betrage von . . . . 32 si. — kr.

und endlich
Ii) Die Be i - und Aufstellung von 5 Stück Mci-

lenzclgern und 36 Stück kleiner Distanz-
5-telne, im adjustirtcn Betrag? von2?6f l . —kr .

Zu den dießfälligen an den bestimmten 2 Ta-
gen bel den genannten k, k. Bezirksämtern ab-
gehalten werdenden Lizitations «Verhandlungen
slnd demnach alle Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen, daß die dicßfalls be-
stehenden allgemeinen und speziellen Lizitations-
bedlngnisse, die summarischen Kostenüberschlägc
und Baubeschrcidungen bei dem gefertigten Bc-
zirksbauamte täglich in den gewöhnlichen Amts'
stunden und am Tage der Verhandlung auch
be, den k. k. Bezirksämtern eingesehen welden
können. Vor Beginne dcr mündlichen Verstei-
gerung ist übn^ens jeder Unternehmungslustige
gehalten das vorgeschriebene 5"/^ Reugeld ent-
weder im Baren oder in Staatüobligationcn dcr
Lizttations «Kommission zu erlegen, welches nach
"folgter Genehmigung seines Anbotes auf die
bedungene 1<>"/<, Kaution ergänzt werden nn.si.
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Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie di>' hierauf vom hohen Straßen-
Aerar im Verhältnisse dcr vorgemerkten Arbeit
geleistet werdenden Ratenzahlungen, welche dem
Unternehmer dei der seinem Domizile zunächst
befindlichen öffentlichen Kasse zahlbar angewiesen
werden, können ebenfalls Hieramts und am Tage
der Verhandlung bei den betreffenden k k. Bezirke
ämtern eingesehen werden, und eö wird nur noch
bemerkt, daß die letzte Ratenzahlung nach erfolg-
lcr ganzlicher Vollendung, Kollaudirung und
Endabrechnung sogleich erfolgen wird, sobald die
dicßsallige Zahlungsanweisung von der hohen
k. k. Landesregierung herabgclangt sein wird.

Schließlich muß nur noch bemerkt werden,
daß schriftliche Offerte, gchorig verfaßt und mit
dem vorgeschriebenen Reugeld versehen, nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom'
men, später einlangende hingegen undcachtetzurück'
gewiesen werden.

Vom k. k. Vezirköbauamtc Krainburg am
22. März 1855.

Z. 77. a (3) . Nr. 873.
E d i k t

fü r die H y p o theka rg l aub ige r der
G ü l t Wein i tz .

Von dem k. k. Landcsgcrichtc zu Laibach wurde
über Einschreiten dcr Vormundschaft der minderj.
Josef Harmg'schen Erben, als Besitzer der land'
täfl. Gült Weinitz und Bezugsberechtigten für
die in Folge der Grundentlastung aufgehobenen
Bezüge, in die Einleitung des Verfahrens wegen
Zuweisung des zu Gunsten dieser Gült ermittel-
ten Url)., Laudemial-, Zehcnt- und Miethrcchts-
Entschädigungskapitals pr. I 3 W » fi. 25 kr. und
der allenfalls noch zu liquidirenden Entschädigung
mittelst Ediktausscrligung für die Hypothekargläu-
digcr gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf die Gült Wcinitz zusteht, hiemit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis einschlüßig
Nl, April 185,5 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterlaßt, wird so angeschen, als wenn
cr in die Uederweisung seiner Forderung auf die obbe>
zeichneten Enllastungs-Kapitalien, nach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge, cingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im §. 23 des Patentes
vom I I. April 1851, Reichsgesetzblatt Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigcrs gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligm dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Borbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das Entlastungs-Kapital überwie-
sen werden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. 12 des obbezogcnen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litaten zu enthalten.

Laibach am 10. Februar 1855.

Z. 130. « (3) Nr. 32.

K o n k r, r s.

Bei dem k. k. Bezirksamte Stein ist eine
Kanzcllistcnstclle mit dem Gehalte jährlicher 350 ft,
in Erledigung gekommen ^

Zur B.setzung dieses DienstpMens, und falls,
durch eine Uebcrsetzung eine Kanzelllstenstelle bei
einem andern k. k. Bezirksamte in Krain zur
Besetzung gelangen sollte, eventuell auch für die-
sen Posten wird der Konkurs bis zum 15. April '
l. I , wit dem Beisatze ausgeschrieben, daß die
Bewerber- ihre gehörig dokumentirten Gesuche im
Wege ihrer unmittelbaren Vorgesetzten bei dem
gefertigten Bczirksamte einzubringen, und hiebei
„ltter legaler Nachwcisung ihrer Studien lind
sonstiger Befähigung, der Sprachkenntnisse und
bisherigen Dienstleistung auch anzugeben haben,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten bei
den Bezirksämtern in Krain vcrwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. Bezirksamt Stein am 15. März 1855.

Z. 404. (2) Nr. 1555
Von dem k. k. Landesgenchte Laibach wird

den unbekannt wo befindlichen Iosefa, Franz,
Franziska. Mar ia, Xaoeria und Anna Raad
mittelst gegenwärtigen Edikts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Gustav Hohn die Klage auf Verjahtterklarung
des auf dem Gartcnantheile Urb. Nr. 27 in der
Gradischa-Vorstadt, wegen 3U0si., 600 st. und
wegen eines Lebensunterhaltes seit 10. März 1795
intabulirtcnAbhandlungsprotokolleö cldo. 8. Jän-
ner 1795 eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur Verhandlung auf den 25. Juni l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gcrichtsadvocaten
Herrn Oi-. Ovjiazh als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtsfache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei'
ncn, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Or. Ovjlazh, Rechtsbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte. Laibach den
13. März 1855.

Z. 401. (2) Nr . 465.
E d i k t .

Vom k. k. KreiZgerichtc zu Ncustadtl wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Ulzmann
von Großzerouz, nomine semes Sohnes Josef Ulz.
mann, in die Einleitung der Amor t i sa t ion ' s übel
einen zum National« Anlchen vom Jahre 5854 sul^
skribirten Betrag pr. 40 fi. lautenden, angeblich in
Verlust gerathenen Zertifikates des k. k. SteueraM'
tes Neustadt!, Nr . 2215 , gewilliget worden. Es
werden demnach alle Diejenigen, welche aus obiges
Zertifikat einen Anspruch zu stellen vermeinen, hie-
mit aufgefordert, ihre Rechte binnen Einem Jahre,
6 Wochen und 3 Tagen, von dem unten angesetzten
Tage, dei diesem k. k. Kleisgtlichte so gcwiß anzu>
mclren, widrigens auf ferneres Ansuchen des B i t t -
stellers die Amortisation in Vollzug gchtzt werden
würde.

Ncustadtl am >4. März 1855.

3. 398. (2) Nr. 390.
E d i k t .

Von dem k. k. Krcisgerichce zu Neustadtl wird
hiemit bekannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen des Anton Schonta von
Pattendorf Haus - Nr. l l , in die Einleitung der
Amortisation des auf seinen Namen ausgestellten,
üder cincn zum National - AnlchlN vom Jahre 1854
sudskribirtcn Betrag pr. 40 fi. lautenden, angeblich
in Verlust gerathenen Zertifttatcs des k. k. Steuer.-
amtts Ncustadtl clclo. 1 l . August 1854, Nr. 2035,
gcwilligct worden.

Es werden demnach alle Jene, welche auf obi'
ges Zertifikat einen Anspruch zu stellen vermeinen,
hiermit aufgefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre,
sechs Wochen, drei Tagen, von dem unten gesetzten
Tage, bei dicscm k. k. Kreisgerichte so gewiß anzu--
melden, widrigens aus ferneres Ansuchen dcS B i t t -
stellers die Amortisation in Vollzug gesetzt werden
wülde.

Ncustadtl am 7. März 1855.

3. 405. (2) " " Nr. !075.
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksgcrichte Neifniz wird de-
kannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 10. März 1855,
Zahl »075, die Reassumimng dcr, bereits unterm
20. Oktober 1854, Zahl 5507 bewilligten, jedoch
sistirten Nclizitation der, vom Mathias Konte er»
standencn, ehemals Johann Burger'schen Realität
in Reifniz bewilliget, und zur Vornahme die ein.
zige Tagfahrt auf den l4 . Apr i l 1855, Früh um
l0 Uhr in der Amtskanzlei angeordnet worden.

Ncifniz am l0 . März ,855.

Z. 399. (2) Nr . 30.

E d i k t .
Von dcm f. k. Bezirksgerichte in Landstraß

wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des k. k. Steueramtes
zu Landstraß, 6e pi-g«. 4. Jänner 1855, Z. 32,
in die exekutive Feilbietung der, dem Franz Ratko-
vizh gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft P le .
teriach sub Urb. Nr. 145 vorkommenden, in Icuscha
gelegenen, laut Protokoll cl^ pra?5 19, November
1854, Z. 358, auf 3 ! 8 f l . 20 kr. gerichtlich gescha'tz.
ten '/« Hübe, wegen an l. f. Steuern rückständigen
25 fl, 59 kr. c, s. c. gewilliget, und seien zu Ve-
ren Vornahme 3 Tagsatzungen, u.io zw^r auf den
29. März , 3. M a i und 4. Juni 1855, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags i n d e r G e r i c h t s k a n z -
l e i mit dem Beisatze angeordnet, daß od,ge Rea»
lität bei der 3. Feilbietungstagsatzung auch unter
dem Schätzungswerte hintangcgeben werden wird.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex»
tratt und die iiizilalionsbedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts eingesehen

werden.
K. k. Bezirksgericht Landstraßam 6. Jänner l855.

Z^ 394. (3) Nr. 429.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
dem unbekannt wo befindlichen Sebastian Star-
mann, Michael Tschcrniuzh, Andreas Pollinz, He,
lena Starmann geborene Rosmann, Valentin Sko»
siz, Josef Pirz, als Zeffionar der Michael Tscherniuzh'»
schen Erben, dann Paul Kuralt und deren gleich--
falls unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern cr-
innert:

Es habe wider dieselben Maria Praprotnik ver^
ehelichte Nant 5ub praez. 7. Februar 1855 , Z. 429,
die Klage auf Verjährt- und Erloschcnerklärung der ,
nachstehenden, auf ihrer im Grundbuche der Herr-
schast Radmannsdorf sub Urb. Nr. 465 vorkom-
menden, zu Mittcrbirkendorf Haus-Nr. ! l gclegc.
ncn Drittelhube intadulitten Satzposten, als:
2) Der Quittung (!<in. 29. Oktober 1795, pi-üen.

16. M a i 1797, zu Gunsten des Sebastian Star .
mann pr. 368 fi. 42 kr.;

!)) des Schuldscheines l!6c>. et, intali 14. M a i l802,
zu Gunsten der Michael Tschcrmuzh'schen Pupillen
ob 200 fi. p. W. sammt Zinsen;

c) des gerichtlichen Vertrags - Protokolles vom 25.
Oktober 1799, praen. 16, November !802 für
Andreas Pollinz ob 12 fl. L. W. sammt Neben-
oeibindlichkeilen j

cl) des Heirathsvcttraa.es licio. »4. November 1896,
intal), 16. November 1802 für Helena Starmann
geborene Nosmann ob des Heirathsgutes pr 300 fi
L. W, und Naturalaussteuer;

e) des wnthschaftsamtlichcn Vertrages vom 18. Apr i l
! 8 « 3 , dann des Protokolles vom l 2 . , exekutive
inlad. l6 . März 1808 und 5upt?r intad. auf die
sür Helena Starmann vorgemerkten Heirathssplüche
zu Gunsten des Valentin Skosiz ob 60 fi. ii. W.
c. s. c. ;

l) des Schuld- und Zessionsvtttrages vom 12, Apr i l
1808 und der Quittung (l<- eoclern 6atc>, bupei-
intab. 12. April 1808 zu Gunsten des Josef Pirz
ob 250 fi. L. W . , endlich

F) des Urtheiles ^clo. 9. September, exekutive i l i l»-
dulgw 17. November 1854, Z. 633, für Paul
Kuralt ob l66 fi. 27 " / , kr., hiergerichts eingebracht,

worüber die Tagsatzung zur mündlichen Verhand-
lung dieser Rechtssache auf den 26. Juni d. I . Früh
um 9 Uhr vor diescm Gesichte angeordnet und Herr
Johann Okorn als Kurator der unbekannt wo vk'
sindlichcn Geklagten aufgestellt wurde.

Hievon werden dieselben zu dem Ende verstan^
diget, damit sie zur rechten Zeit allenfalls selbst er.
scheinen, oder inzwischen einen andern Vertreter be.
stellen und anher namhaft machen mögen , widrigens
die angebrachte Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator nach der bestehenden Gerichtsordnung aus.
geführt und entschieden wcrden wird.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am l5, Februar 1855.

Z. 379. ^3) ^ Nr. 869.
E d i k t .

I n der Exekutionssache des Herrn Franz Pezhe
von Altenmarkt, wldcr Mar t in Mulz von Igendorf,
pclu. 80s!, c. 5. c., ist die für den Letztem bestimmte
FeilbictungsErledigring., wcgen seincs derzeit unbe,
kannten Aufenthaltes, den ihm bestellten c^uriilni «6
l,cwm Anton Baliz von Igendorf zugestellt worden,
wovon Mart in Mulz, wegen allfälligcr eigener Wahr.
nehmung sciner Rechte, verständiget wird.

K. k. Bezirksgericht Laas am l . März l8ö5.

Z ^ 3 7 3 ^ ( 3 ) Nr. 1058.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit
Bezug auf das dicßgerichtliche Edikt vom 30. No ,
vember v, I . , Nr . 10687, dckannt gemacht, taß,
nachdem zu dcr in der Erekutionssache dcs Johann
Baraga von Kramvle, gcgcn Jakob Nosmann von
Großovlak, pc-w. 300 fi. ^ », c., am 8 März
o. I . vorgenommenen zwciten Feildretunq kein Kauf-
lustiger erschienen ist, am 10. Apnl d. I . die dritte
vorgenommen werden wird.

Laas am 9, Fabluar 1853.
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Z. 385. (3) N l . 236.
A u f f o r d e r u n g

an den Andreas Kodclla und dessen Erden von Vudaine.
Vom k k. Bezirksgerichte Wippach wird hie-

mit dcm Andreas Kodclla uild dessen Erden, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, erinnert!

Es habe Herr Leo Kluki von Tuest, wider sie,
lücksichtlich dem für sie aufzustellenden (^^l-Ätar »6
act,um, einc Klage auf Erkenntniß der ErsitzunZ
der, im Grundbuche der Gült Burg Wipp.ich suii»
Fol. 87, Post 'Nr. 106 und Urb, Fol. 101 vorkom-
menden Realitäten bci diesem Gerichte angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 2. J u l i 1855 unlet
Androhung der gesetzlichen Rechtsfolgen angeordnet
wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Gcklag.
ten Andreas Kodella und seiner Erden nicht bekannt
ist, so wurde auf dessen Gefahr und Kasten Herr
Josef Sever von Budaine als Kurator bestellt,
mit welchem diese Rechtssache nach Vorschrift der
a, G. O. ausgetragen wird.

Dem Andreas Kodclla und seinen unbekannten
Erben wird daher erinnert, entweder den aufgestellten
Vertreter über die zweckmäßige Vertretung dieser
Rechtssache gihött'g anzuweisen, unv ,'hm die Be-
helle an die Hand zu geben, oder aber dem Ge.
richte einen andern Sachwalter innnhaft zu machen,
widrigemallz sie die Folgen der Aerabsäumung allcs
dessen sich s.lbst beizuincssn haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am l 6 . Jänner
1855.

3 388. (3) Nr. 1439.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassen,
fchaft des am 25, Dezember 1854 mit Hinterlas-
sung tines Testamentes verstorbenen Hrn , Anton v.
Abramsberg von S t u r i a , eine Forderung zu stellen
haben, aulgefordcrt, bei diesem Gerichte zur Anmel
dung und Darthuung ihrer Ansprüche den l 3 . Apri l
d. I . Vormittag um 9 Uhr zu erscheinen, oder bib
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gens denselben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kcin weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k, Bezirksgericht Wippach am 12. März
1855.

Z. 986. (3) Nr . 235.
E d i k t .

Vom t. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie^
mit den unbekannten Eigcnthumsansprechern der,
in der Stcucrgcmcinde ^uoaine »ud Parzellen.Nr.
228, 2>3^und 23> vorkommenden Realitäten Mlatz,
erinnert:

Es habe H.'?r Leo Kluki von Tuest, wider
sie, rücksichtlich den für sie auszusttllenden ^ur-cll.ol'
»cl »cwm cine Klage der Erkenntniß der Ersihung
vcrdenanoter Realitäten bei diesem Gerichte ange-
bracht, worüber die Togsatzung auf den 2. J u l i
1855, Vormittags um o Uhr unter Androhung der
gesetzlichen Rechtsfolgen angeordnet wurde.

Da dem Geriete der Aufenthalt der Geklagten
nicht bck^nnl ist, so wurde auf deren Gtt'ahr und
.Kosten Herr Ioscf Sever, Gemcindcvorstand in
^uba ine , als Kurator bestellt, mit welchem diese
Rechtssache nach Vorschrift der G. O. ausgetragen
wird.

Den unlekanntcn Geklagten wird daher erin-
nert, entweder den ausgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Vertretung divstr Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand /,u
geben, oder aber dem Gerichte einen andern Sacy-
waller namhaft zu machen, widrigenfalls sie die
Folgen dcr Vcrabsäumung alles dessen sich scldst bei-
zunicssen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Wi^pach am 16, Jänner
1855.

3^ 389. (3) Nr . 73,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamtc in Kraindurg, als
Bezirksgericht, wird dcm unbekannt wo befindlichen
liorenz Schorschck aus Pscheu, oder dcsslN unbekannten
Rechtsnachfolgern bckannt gemacht:

Es sei wider dieselben von dcr Agncs Schor-
schek 5ud p^«« . 9 d. M . eine Klage, wegcn An-
erkennung des Eigenthums durch Ersitzung der, lin
Grundbuche »6 Staatsderrschaft Lak «ud Urd. Nr .
385 , auf Namen des Geklagten Lormz Scholschck
vcrgcwährten 9leuhäus>Irca!ität sammt An- und Zu
gehör Hieramts eingebracht, hicrübcr den Geklagten
e>n Kurator in Person des Hrn . Johann Okorn
aus Kraindurg aufgestellt, und zur Verhandlung
dieser Rechtssache dic Tagsatzung auf den 26. Jun i
d. I , Vormittags um 9 Uhr hieramts angeordnet
worden.

Der Geklagte oder dcfscn Rechtsnachfolger wcr-
den daher, da ihr Aufenthalt unbekannt ,ist, hiemil
aufgefordert, eulwedcr rechtzeitig selbst zu erscheinen,
oder dcm bestimmten Kurator die Ncchtsbchclfc an

Idle Hand zu geden, oder auch sich selbst einen an°
^dcrn Sachwalter zu best.llen uno anhcr namhaft
zu macheu, kurz alle rechllichcn ordnungsmäßigen, zu
ihrer Vertheidigung diensamcn Wege einzuschreiten,
wiorigens mit dem genannten Kmator die ^terhaud-
lung nach Vorschrift der a. G. O. gepflogen wer-
den solle.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 10. Jänner
1855.

Z. 390. (3) Nr . 1,6.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
dem unbekannt wo befindlichen Geklagten Valentin
Koß und dessen gleichfalls unbekannten Nechtsnach-
feigern bekannt gemacht:

Es sei wider dieselben von Alcr Koß aus
Hotederschitz, durch dessen Bevollmächtigten Lukab
Koß, cine Klage auf Anerkennung des Eigenthumes
durch Ersitzung der, im Gtundbuche Michelstetten
zub Noval -Urb. Nr. 9 auf Valentin Koß verge.-
währten Realität, unterm 13. d. M . Nr. ilss cin-
gebracht, und hierüber die Tagsatzung auf den 26.
Jun i l. I . , Vormittags um 9 Uhr hicramts an.
geordnet worden. Das Gericht, welchem der Aufent.
halt der Geklagten unbekannt ist, hat , da dieselben
vielleicht auch aus den k. k. Krouländern abwesend
sein können, den hiesigen Hof , und GerichtSddvokcNen
Herrn D r . Hradeczky zum Kurator aufgestellt, mit
welchem diefc Rechtssache uach der a. G. O. aus-
geführt und entschieden wird. Die Geklagten wer.
oen daher aufgefordert, rechtzeitig allenfalls persön-
lich zu erscheinen oder dcm bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestel-
len und solchen anher bekannt zu geben, überhaupt
alle zu ihrer Vertheidigung zweckdienlichen rechlli
chcn Wege ordnungsmäßig einzuschreiten, widrigens
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen hätten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 14. Jänner
l855.

Z. 391. (3) Nr . 288.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«? Kra inb l i rg , als
Bezirksgericht, wird kund gemacht:

Es habe zur Vornahme der mit heutigem Be»
scheide Nr. 288, in der Exekutionssache d,s Phi l ipp
Peteln, als Johann und Mar ia Nograschck'schcn
^cssionär, wider Josef Vukounik von T r a t a , we<
gen aus dem Vergleicht 66a. 24. M a i 1853, Nr .
3056, schuldigen 230 si. c. 5. o. bewilligten Feil»
bietung der, dem Letztern gehörigen, im Grlmdbuche
Michelstctten Luk Urb. Nr. l ? ^ . 38 , 4 0 , 41 ,
4 2 , 4 8 , 49 und i>0 vorkommenden, gerichtlich
aus 2205 fi., geschätzten Ulberlandsrealitättn die
drei Tagsatzungen in seiner Amtsc'anzlei, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr auf den 19. Apr i l , auf den
19. M a i u, 2 l . Jun i I. I . mit dem Beisatze an-
geordnet, daß dieses Lizitationsobjekt nur erst bn
oer letzten Feilbietungstagsatzung selbst unter dem
Schätzwcrthe werde hintangegeben werben.

Das SchätzungsprotokoU, die Grundduchscr-
trakte und die Lizilaiionöbedinginsse köüncn zu den
gewöhlilichen AmtZstunden bei diesem Gerichte cinge^
schen werden,

Kraindurg am 30. I a n n l r »855.

I"I^"^"^ ^ Nr. 867.
E d : k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
hiemit bekannt gemacht :

Es sei über Ansuchen dcs Georg Kosem von
Kaicr , wegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche cldo.
2 l . Dezember l8ä0 schuldigen 200 ss. c. 5. c,,
mit dem Bcschcide »om heutigen, Z, 367, die exe-
kutive Feilbictung der, zu Gunsten der Mcngareth
Walland aus dcm Uebergabsvcltrage <!<la. 8, Dc.
zembcr 1839 und der Erklärung 66«. 24. Jänner
l 8 5 l , auf der Hudrecilitat desIoscf Wallauo in
tabulirtcn Forderung pr. 200 fi. bewilliget, und
zur Vornahme die zwci Termine auf den 26. April
und 36., M a i l . I . , jedesmal früh 9 Uhr in der
Gcrichtskanzlci mit dem Anhange angeordnet wor-
den, diese Forderung bei der ersten Feilbictung nur
um oder über den Nennbetrag, bci der zweiten aber
.'uch unter demselben g?g?n schleiche Einzahlung des
Meistbotcs veräußert werden wird.

Der Gmndbuchscxtrcikt und die Lizitationöbe.
dingnisse können hiergcrichts eingesehen werdcn

K k. Bezirksgericht Krainburg am l 2. Februar
1855.

Z. 393. (3) Nr . 337.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Kramdurg wird
bckannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Josef Rode von
S t e i n , durch Herrn Dr. Rudolph, wegen aus drm
gerichtlichen Vergleiche 6.!<». 18, M i l >852 schul-
diger 232 fl, 24 kr. c, 5. c , zur Vornahme dcr

'mi t Bescheid vcm l 0 . M a i 185 l , Zahl 2300, be-

willigten exekutiven Feilbictung der, für Johann
Kottnik aus dem Kaufverträge 6cja !0 . Dezember
1850, auf der in den Michael Basai'schcn Verlaß
gehörigen Halbhude Urb. Nr . 8 ! 6 pränolllten
Kaufrechte, rücksichtlich des bezahlten Kaufschil-
linges pr. 210 st,, für den Acker zio6 z teg i i Im,
die drei Tagsatzungen auf den 23. A p r i l , 22, M a i
und 22. Juni l. I . , vor diesem Gerichte mit dem
Anhänge angeordnet worden, daß diese Kaufrechte
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
ü'bcr den Nennbetrag pr. 210 st., bei der dritten
aber auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegcben werden.

Dcr Grundduchsertrakt und die Lizitationsbc.-
dingnissc erliegen hicrgerichts zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 10. Fe-
bruar 1855.

Z. 397-. (3) N l . 32.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Einschreiten des k. k. Steucramtcs
zu ilanostraß 6e 91-30», 4. Jänner 1855, Z. 32,
in die exekutive Feilvietung dcr, auf Michael Außetz
vcrgewährten, im Grundbuche Pfarrgül t S t . Bar -
th,lmä zu!) Rektf. Nr . 9 3 , Urd. Nr . 155 vorkom-
menden , in Klein Noja l iegendm, laut Protokolls
6« prae«, 23 November l854, Z. 4 l l , auf 218 si.
gerichtlich geschätzten Halbhube, wegen zufolge Aus-
weises des k. k. Stcucramtes Landstraß 66c>. 23.
M a i 1854 an l. f. Steuern schuldigen 179 si.
8' /4 kr. c. s. c gcwilligct, und seien zu deren '
Vornahme 3 Tagsatzungen und zwar auf den 29.
März , 3. M a i und 4. Juni 1855, jedesmal Vor ,
mittags um 9 Uhr i n der G e r i ch t S ta nz l ei
mit dem Vcisatze angeordnet, daß obig? Realität
bei, der 3, FcilbiclungstaZsatzung auch unter dcm
Schätzungswcrthe hintang^cden wcrdcn wird.

Bag Schätzungsprolokoll, der GrnndbuchZcx-
trakt und die ^izitationsdedingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichts eingesehen
wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am S. Jänner
1855.

Z. 396. (3 ) Nr . 30.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezlrksgerichte Landstraß wi rd
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des k. k Steueramtes
zu Landstraß 6e p r a « . 4. Jänner 1855, Z. 32, in
die exekutive Fcilbietung dcr, dcm Malh ias Gorcnz,
r-ezp. dessen Erben gehörigen, im Grundduche Herr-
schet Plctesjach «ud Urb. Nr. >40 vorkommenden,
in Ieuscha liegenden, laut Protokoll 6e f'rllc!«. 19. No-
vember 1854, Z. 359, auf 5,8 fi. gerichtlich ge.
schätzten H.<ldhubc, wegen an l. f. S l c u ^ n rück--
ständigen 60 si 4 2 ' / , tr. c, 8. <:. gewlll igct, und
seiln zu deren Vornahme 3 Tcigsatzungcii, und zwar:
auf den 31 . M ä r z , 5. M a i mi5 5. I n n i d. I . ,
jcdcslnal Vormil tagg um »0 Uyr in der G er i ch t s>
k c, n z I e i mit dcm Beisätze angeordnet, daß obige
Realität dci der 3. Fcilbictungbtagsatzung auch u»,
tcr dem Schätzungöwellhe hintang^(bcn werden
wird.

Das SchätzimgZprotokoll, der Gnmdbuchscx.
lrakt und die l/izitationsbedingnissc können in den
gewöhnlichen Amtöstunden hicrgerichts eingesehen
wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht ll^dst<aß am 6, Jänner
1855.

Z, 378. (3) N r . 865.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird mit
Äezug auf das dießg/richtliche Eoikt vom >7. De^
zrinbcr v. I . , Nr . »1119, bekannt gcgebcn, daß
die zur Vornahme der, in dcr Exckutionssachc dcs
Herrn Matthäus Lach von Laas, gegen Anton
Krainz von Siudcnz, s>c:!,ci. 136 fi. 36 kr. c. 5, c.,
bewilligten Nealfcilvictnng auf den 5. März und
l0. Apri l d. I . angeordneten zwci ersten Tagsaz-
züngln mit dem als abgehalten angesehen werden,
oaß es bci der auf den 10. M a i b. I . angeordneten
dritbcn Tagfahrt unverändert zu verbleiben habe.

Laas am 27. Februar 185 5.

3. 382. (3) Nr. 92 l..
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Lit tai wird in
der Exckutionssache des Josef Supantschitsch von
Kandcrsch, gegen Mar t i n Pctritsch von Brcg, per«.
50 si. <>.. 5. < .̂, mit Bezugnahme auf die oießgc.
richtlichcn Edikte vom 9. Dezember 1854, Z.'hl
4^3, und vom 3. Februar 1855, Zahl 522 hicmit
eröffnet, daß zu dcr auf den 3, Februar d. I . nnd
3, März d. I , angeordnet gewesenen ersten und
zwcitcn Fcilbictungst^gsatznng kcin Kaufnistiger er-
schienen ist, daß sonach am 2. Apr i l d, I - die
dritte abgchaltcn werden wird«.

K k. Bszirksgcvcht Liltai am 3.März 1855.


